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MORG6N
»

So oft bie Sonne auferftebt,
erneuert fidi mein Hoffen
Unb bleibet bie fie untergebt
Wie eine Blume offen;
Dann fdilummert ee ermattet
Im bunhlen Schatten ein,

Dodi eilig madit ee roieber auf

Mit ihrem erften Sctjein.

Dae ift bie Kraft, bie nimmer ftirbt
Unb immer roieber ftreitet,
Dae gute Blut, bae nie aerbirbt,
GebeimnieDoll Derbreitet!

Solang nodi Morgenminbe
Voran ber Sonne roeb'n,

Wirb nie ber -Freibeit -Fediterfdiar

In Nadit unb Schlaf Dergeb'n!

Cottfrieö Kell«

Lieber Nebelspalter!
Ich nehme an, Dir sei bekannt, dah die

beiden ehrenwerten Stände Nid- und
Obdemwald einen alten Chritz miteinander

haben. Obwalden nämlich kommt
in der offiziellen Rangordnung
obschon die Obwaldner den Rütlischwur

anno 1291 nicht mitschwuren vor
Nidwaiden, und Nidwaiden kann diese

Zurücksetzung nun einmal nicht
verputzen. In einem Schreiben zuhanden

aller Kantonsregierungen hat es

schon nachdrücklich dagegen protestiert,

dah im Schwyzer Bundesbrief-
archiv das Obwaldner vor das Nid-
waldnerwappen gesetzt wurde.

Nun kam die heurige Bundesfeier.
Und was geschah? Auf ihrer Reise nach

dem Rütli machte die Obwaldnerregie-
rung in Stans Zwischenstation und legte
am Winkelried-Denkmal einen Kranz
nieder. Aber nicht ein einziges
Mitglied der Nidwaldnerregierung lieh s'Cn

sehen! Unterdessen wartete in Buochs

der Unterwaldnernauen, der die feindlichen

Brüder als einheitliche Fracht zur
nächtlichen Feier nach dem Rütli bringen

sollte.
Von Stans weg sollte man gemeinsam wandern
Zum alten Buochs mit seinem wilden Steg;
Die grofje Frage: Wie kommt ohne andern
Der eine Nachbar von dem Nachbar weg?

So gelangte jeder Stand für sich

allein nach Buochs. Hier nun wollte der
Gemeinderat beide mit einem gemeinsamen

Ehrentrunk begrühen. Es gelang
ihm nicht. Die Regierungen mieden
einander wie die Aussätzigen. Während
sich die Nidwaldner in eine Hotelhalle

verzogen, begaben sich die Obwaldner

Hunderte Möwen über der Limmat schweben,
Menschen troh in der Central-Bar leben.

schnurstracks zum Landungssteg.
Getrennt bestiegen sie das Schiff, und
streng voneinander abgesondert muhten

sie trofzdem gemeinschaftlich
hinüberfahren zur nächtlichen Feier auf
dem stillen Gelände am See.

Denn sie entzünden nur e i n Rütlifeuer
Und nehmen es gemeinsam mit hinaus.
Ansonsten war's doch nicht mehr ganz geheuer
Im trutzigschönen U n t e r w a I d n e r haus.

Glückliches kleines Schweizerland,
das sich mitten im gröhten Krieg der
Geschichte noch solche Extrawürste
leisten kann! C.

Die Gefürchteten
Meine Ferien verbrachte ich im Oberland.

In einem kleinen Nest, hoch über
dem Tag. Am 1. August war Bundesfeier:

Töchterchor, Männerchor,
Turnverein, Musikgesellschaft beteiligten sich

gemeinsam. Die Musik spielte, was es

überhaupt zu blasen gab, oft falsch
aber immer mit Gefühl. Dann trat eine
längere Pause ein. Ich fragte einen
Einheimischen, ob das wackere Korps nochmals

spielen werde. Worauf er, mit
treuherzigem Lachen: «Ja es ist zu
ferchten!» Hamei

Sie nehmen sich Zeit
Am 1. August war ich im Dorfe

Appenzell an der Bundesfeier. Wie die
andern stand ich vor dem lodernden
Holzstoh und erquickte mich am
feierlichen Ausdruck der markanten
Bauerngesichter. Als die Musik in ihren alten,
etwas hergenommenen, aber schönen
Uniformen vorbei marschierte, sah ich

auch, wie ein Ortsfremder (jedenfalls
ein St. Galler) auf ein kleines Inner-
rhoderli zusteuerte und es wie folgt
ansprach: «Händ Eui Musikante immer
d'Uniform a, wenns schpieled?»

Verwundert schaute das alte Bäuerlein

den Städter an und entgegnete
unschuldsvoll: «Nä nüd gad all 650

Johr!» Hame

Es geit nüt über ds Gschäft!

Der Fliegerabwehr-Beobachtungsposten
206 schickf uns dieses

bemerkenswerte Inserat, das er aus einem
Zürcher Blatt pflückte:

Geht mit dem Vorschlag ans
Kriegsernährungsamt (Abteilung Fette und

öle), dem Inserenten, einem bekannten
Musikalienhändler, für gespendeten
patriotischen Schmalz zur diesjährigen
Bundesfeier eine Ehrenmeldung zu

überreichen.

Der Weistlog Bitter ist eine VertrauensmarKe,
seit 60 Jahren bewahrt bei überschüssiger
Magensäure, ein «Magenstärker» par excellence,
verdauungslördernd und appetitanregend.

1941

Bie

etgreifen&e Tatfadie öet

fdin^erifdien Eiögcnoffenfdiaft

roirb in ber fd)icîfals'fd)roeren ©egereroart

non allen ©cfjroeiäerherßen empfunben. 2&e=

nige nur fönnen am 1. unît 2. 2luguft auf
bem 9tütli unb in ©d>rot)3 an öer qefdjtdjf'
liehen geier teilnehmen. 2ßenn roir aus bem

Sletber bie SBellen empfangen unb mit Sr*

griffenbeit ber Uebertragung oon ter SRütli*

roiefe laufdjen, bann roollen roir aud) baut»

bor ber Srrimgenjrf)a'ft g«benfen, roelche ims
TOiterle'ben ber erhabenen (Bebenffeier allen

ermögliajt, bie als <Sd>roei3er 3u tf>au[e unb

in fremben fianben bas geuer ber Heimat*
Iieifae entfachen: bes Stabios.

Rorschach, den 22. August 1941 2 67. Jahrgang Nr. 34

iVìOKLEl»
80 okt oie Sonne aufersteht,

Erneuert sich mein soften
Und bleibet bis lie untergeht
Wie eine klume offen

Dann lchlummert es ermattet
Im dunklen Schatten ein,

Doch eilig wacht es wieder auf

/Vit ihrem ersten Schein.

Das itt die Kraft, die nimmer stirbt

Und immer wieder streitet,

Das gute Klüt, das nie verdirbt,
(Geheimnisvoll verbreitet!
Solang noch tVìorgenwinde
Voran der Sonne weh'n,
Wird nie der Freiheit -ssechterlchar

In stacht und Schlaf oergeh'n!

Cotttried Keller

l_isbsr »Isvelsvaltsi"!
Icli nslims sn, vir ssi ksksnnt, cisl; clis

ksicisn slirsnwsrtsn 5tsncis I>Iicl- uncl

Okcismwslci sinsn sltsn Llirit? mitsin-
sncler lisksn. Okwslclsn nämlicli kommt
in clsr otti?isllsn ksngorclnung ok-
sclion clis Okwslcinsr cisn kütliscliwur
snno 1291 nicnt mitscliwursn vor
l^iciwslclsn, uncl I^iciwslclsn ksnn ciisss

Zurücksetzung nun einmal nicnt vsr-
outisn. In sinsm 8clirsiksn ?unsn-
cisn sllsr Xsntonsrsgisrungsn list ss
sclion nscliclrücklicti cisgsgsn prots-
stisrt, cisl; im 5cliwv?sr IZunclsskrist-
srctiiv ciss Okwslcinsr vor clsz t>ticl-

walcinsrwsrzpsn gssst^t wurcls.

t>Iun ksm clis lisurigs lZunclsstsisr.
Uncl was gssclisli? Aut ilirsr kîsiss nscli
cism kütli msciits clis Okwslcinsrrsgis-
rung in 5tsns ?wisclisnststion uncl legte
am Winkslriscl-Vsnkmsl sinsn Xrsn?
niscisr. Aksr niclit sin sinniges /vìit-

glisci clsr t>iiciwslclnsrrsgisrung iisk; sicli
ssiisn! Untsrcissssn wsrtsts in kuoclis
clsr Untsrwslcinsrnsusn, clsr clis tsincl-
liclisn lZrücisr sls sinlisitliclis krsclit ?ur
nâclitliclisn ksisr nscli clsm kütii krin-
gsn sollte.
Von 5tsns weg sollte msn czsmsinssm wsncisrn
Tum sltsn öuoclis mit seinem wilcisn Ztscz!

Oie grohs frsgs: Wis lcommt olins snclern
Dsr sins l^sclilzss von clem t>Isct>ksr v/sg?

80 gsisngts jsclsr Ztsnci tür sicli
sllsin nscli IZuoclis. l-lisr nun wollts cisr

Osmsinclsrst ksicls mit sinsm gemein-
samsn lïlirsntrunk ksgrülzen. Iis gelang
ilim niclit. vis ksgisrungsn miscisn sin-
sncisr wis ciis Aussätzigen. Wälirencl
sicli clis iXiciwsIcinsr in sins kiotsilisiis
verlogen, ksgsksn sicli clis Okwslcinsr

zclinurstrscks ?um t.snciungsztsg. Os-
trennt ksstisgsn sis clss 8cli!ts, un6
streng vonsinsnclsr skgssoncisrt mulz-
ten sis trot/clsm gsmsinsclisttlicli liin-
üksrtslirsn ?ur nâclitliclisn psisr sut
clsm stillen Osläncls am 5ss.
Osnn sis snt?üncisn nur 0 i n kütliisusr
Unct nslimsn ss czsmsinssm mit liinsus.
/tnsonstsn vvsi-'s ctocti nicnt mslir czsn? gelieusi-
Im ti-utiigscliörisn U n t s r w s l ci n s r lisus.

Olückiiciiss KIsinss 5cliwsi?srlsnci,
clss sicli mitten im grölztsn Xrieg clsr
Osscliiclits nocli solclis Hxtrswürsts
Isistsn ksnn! L-

vis Ssfürchtstsn
^îsins psriEn vsrkrscnts icli im Oksr-

Isncl. In sinsm kleinen t>lsst, liocli üksr
cism Isg. Am 1 August wsr öunclss-
tsisr: löclitsrclior, /^ännsrcnor, lurn-
vsrsin, ^îusikgsssllzclistt kstsiiigtsn sicli
gemeinsam, vis /Vvusik spielte, wss ss

üksrlisupt ?u klassn gak, ott tslscli
sksr immsr mit Ostulil. vsnn trst sins
längsrs pause sin. Icli trsgts sinsn lïin-
nsimiscnsn.ok clas wackere Xorps nocli-
msls spielen wercle. Worsut sr, mit trsu-
listigem I-sclisn: <«^s ss ist ?u

tsrclitsiil» I-Ismsi

8is nsnmsn sicli Isit
Am 1. August war icli im vorts Ao-

osnüsll sn clsr lZunclsstsisr. Wis ciis

snclsrn stsnci icli vor cism locierncisn

I-Ioi^îtolz unci erquickte micli sm tsisr-
liclisn Ausclruck clsr msrksntsn IZsusrn-

gssiclitsr. AIs ciis /Vìusik in ilirsn sltsn,
stwss nsrgsnommsnsn, sksr scliönsn
Unitormsn vorksi msrscliisrts, sali icli

sucli, wis sin Ortstrsmcisr (jecientalls
sin 8t. Oalisr) sut sin KIsinss Innsr-
rnocisrii Zusteuerte uncl ss wis tolgt
anspracn: «>-IâncI tïui /v^usiksnts immsr
cl'Unitorm s, wsnns sclipislscl?»

Vsrwunclsrt sclisuts clss slts öäusr-
Isin cisn Ztäcltsr sn unci entgegnete un-
scnulcisvoil: «l^ä nücl gsci all 650

^olir!»

Iis gsit nüt über cis Gscliâttl

vsr plisgsrskwslir-ösoksclitung!-
postsn 206 scnickt uns ciissss ksmsr-
ksnswsrts Inserat, cias sr aus sinsm
Zürcker IZIstt otlückts:

Oslit mit cism Vorsclilsg sn; Xrisgs-
srnälirungssmt (Aktsilung l-stts unci

L)is), cism Inssrsntsn, sinsm ksksnntsn
/vìusikslisnliàncllsr, tür gssosnclstsn oa-
triotisclisn 5climslz: ?ur clissjälirigsn
lZunclsstsisr sins lilirsnmsiciung ?u

üksrrsiclisn.

1941

Die

ergreifende latsache der

schweizerischen kidgenossenschast

wird in der schicksalsschweren Gegenwart
von allen Schweizerherzen empfunden.
Wenige nur können am 1. und 2. August aus

dem Rütli und in Schwyz an der geschichtlichen

Feier teilnehmen. Wenn wir aus dem

Aecher die Wellen empfangen und mit
Ergriffenheit der Uebertragung von der Rütli-
wiese lauschen, dann wollen wir auch dankbar

der Errungenschaft gedenken, welche das

Miterleben der erhabenen Gedenkfeier allen

ermöglicht, die als Schweizer zu Hause und

in fremden Landen das Feuer der Heimat-

lià entfachen: des Radios.
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